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Vielsagender Traum
Lieber Nebelspalfer! Die Festtage

sind zwar vorbei, aber den, wie ich
finde, beziehungsvollen Traum, den ich
in der Christnacht hatte, will ich Dir
trotzdem nicht vorenthalten.

Das Bild aus dem Nebelspalter Nr. 51

letzte Seite, betitelt: Razzia im
Dachstock!, wurde nämlich auf einmal lebendig

und ich sah, wie die arme, alte
Frau gar bitterlich den fünf Franken
nachweinte, die sie als Buhe für
unerlaubtes Fleischessen hafte bezahlen
müssen. Da erschien ihr der Weihnachtsengel

und fragte sie nach ihrem Kummer.

Und als sie ihm ihr Leid geklagt
hatte, flog er davon und flog landauf
landab in jede Stube, wo schon jemand
einmal an einem fleischlosen Tage dem
verbotenen Genufj gefrönt hatte und
glücklich nicht erwischt worden war.
Und überall, wo der Engel hinkam,
verlangte er von den Fehlbaren einen
Zehner Buhe. Dann flog er mif dem
Geld wieder zurück in die Dachstube
der armen Putzfrau, schüttete es auf
den Tisch und half ihr zählen.
Fünfhundert Franken hatten sie schon
gezählt, und immer noch lag ein grofjer
Haufen ungezählt vor ihnen bis ich

auf einmal erwachte. Falls mein Traum
ein Wahrtraum gewesen ist: War der
Engel auch bei Dir? tis

Ja, der Engel war da. Und der Nebelspalfer
hat seine Buhe buhfertig bezahlt.

Aber dann ging er hin und spielte seinerseits

ein bihehen Engel und brachte den
Dachstockleutchen einige blanke Fünfliber, die ihm
über die Weihnachtszeit zu genau diesem
Zweck zugekommen waren von lieben
Menschen, denen er auch an dieser Stelle herzlichst

dankt!

Lieber Nebelspalter!
Wir hören am Radio die Nachrichten

der schweizerischen Depeschenagenfur
ab. Diesmal ist nur eine einzige
Schweizermeldung dabei und dann folgen die
Kriegsnachrichten. Plötzlich fragt mich

unsere Zehnjährige: «Du, Papa, was
seit denn dä, wenn emol kei Chrieg
meh ischt?» Oru

Der Gipfel
der Bescheidenheit

Ein Irländer, der stolze Besitzer einer
sehr schönen Bafjsfimme, vertraute eines
Tages einem Freund einen erstaunlichen
Traum an: «Ich war in einem Riesenchor:

5000 Sopranos, 5000 Altos, 5000
Tenore, alle sangen zusammen fortissimo.

Es war herrlich. Aber plötzlich»,
fuhr der Sänger fort, «klopfte der
Dirigent ab und wandte sich an mich und
sagte: Nicht ganz so laut im Bah, Herr
Jones.» M- H-
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Sosolala. Me sett halt nüd eso sänsibel sy das ein wäg

jedem gschwungne Nidel 's Gwüsse truckt!"

Drei meiner Spezialitäten :
1. Saucisse à rôtir vaudoise
2. Täglich : Fondue Neuchâtelois
3. Samstags : Tripes Neuchâteloises

Café Romand, Zürich 1

A. Walzer, chef de cuisine
an der Landi Koch des Pavillon Neuchâtelois"
MUtiIeçasse 14, Nähe Uraniabracke

Bim Gwafför

Der Gwafför zu einem angehenden
Rekruten: «Wie wünsche Si ds Hoor
gschnitte ha?»

«Vorne churz und hinde zum füre
schträhle.» K-
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Vislsagsiicis»' Iraum
l.islzsr >>lslzslsosltsr! vis ssssttsgs

sinci ?wsr vorosi, slzsr cisn, wis ick
tincis, lzs^iskungsvollsn Irsum, cisn ick
in cisi' Ckristnsckt kstts, will ick Dir
trot-clsm nickt vorsntksitsn.

Oss kiici sus cism t>istzslzosltsr >>ir. 51

Ist-ts 8sits, dstitsit: ks^^is im vsck-
stock!, wurcls nsmlick sut sinmsl lslzsn-
ciig uncl ick ssk, wis ciis srms, sits
ssrsu gsr oittsriick cisn tünt ssrsnksn

nsckwsints, ciis sis sis kuhs tür uns«--
Isulztss ssisisckssssn kstts lzsZlsklsn
müssen, vs srsckisn ikr clsr Wsiknsckts-
sngsi unci trsgts sis nsck ikrsm Kum-
msr. Uncl sls sis ikm ikr t.sici gslclsgt
kstts, tlog sr cisvon uncl tlog Isncisut
Isncisli» in jscls 8tulzs, wo sckon jsmsncl
sinmsl sn sinsm tlsisckiossn Isgs cism
vsrlzotsnsn c?snulz gströnt kstts uncl

glüclclick nickt srwisckt worctsn wsr.
Uncl üc>srsll, wo cisr lingsi kinksm, vsr-
Isngts sr von cisn i^sklosrsn sinsn
2!sknsr IZukzs. vsnn tlog sr mit cism
Oslci wiscisr Zurück in ciis Osckstulzs
clsr srmsn ?ut?trsu, scküttsts ss sut
cisn lisck uncl kalt ikr ^skisn. ssünt-

kunclsrt ssrsnlcsn ksttsn sis sckon gs-
?sklt, uncl immsr nock Isg sin grotzsr
t-Isutsn ungs?sklt vor iknsn lzis ick
sut sinmsl srwsckts. ssslls msin Irsum
sin Wskrtrsum gswsssn ist: Wsr cisr

I-ngsi suck ksi Dir? l>;

ts, cisr l-ngsl v,sr cio. Unci cisr kisksiipallsr
kat ssins lZulzs kuktsrtig ksiskit.

^lzsr ciann ging sr kin unci ipisits 5sinsr-
zsits sin kihckon i^ngvi unci krackls cisn vack-
itoctcisutcksn sinigs klanics t^üntliksr, ciis ikm
üksr clis Wsiknscktzisit ^u gsnsu clisssm
?>vsclc lugslcommsn v/arsn von iisosn /Vtsn-

zcksn, cisnon sr auck an ciiszsr Ztsiis keri-
iickzt ctanlctl

I_isbsk- l»sbslspslts>'!
Wir körsn sm ksclio ciis i^isckricktsn

cisr sckwsi^sriscksn vsosscksnsgsntur
slz. Vissmsi ist nur sins siniigs 8ckwsi-
^srmslclung clolzsi uncl cisnn tolgsn clis
Krisgsnsckrickten. l^lötilick tragt mick
unsers ?sknjskrigs: «l)u, k'sos, was
ssit clsnn cis, wsnn smol Icsi Ckrisg
msk isckt?» L>ru

Dsr Sipfsl
cisi- Vsseiisicisniisit

Iiin Irlsncisr, cisr stol?s kszitz:sr sinsr
sskr sckönsn lZslzstirnrns, vsrtrsuts sinss
Isgss sinsm ssrsuncl sinsn srstsuniicksn
Irsum sn: «lck wsr in sinsm kisssn-
ckor: 5000 Soprsnos, 5000 >^Itos, 5000
Isnors, slls ssngsn ^ussmmsn tortis-
simo. I-z wsr ksrrlick. ^lzsr plötzilick»,
tukr clsr 8sngsr tort, «kloptts clsr Oiri-
gsnt sk uncl wsncits sick sn mick uncl

ssgts: i^iickt gsn? so Isut im ösl;, I-Isrr
^onss.» r/. Ki.

80 känii pfvrtig guet liui'epi'sckt frsu I-änggeksgep?"

8o8olsls. lVIe 8ett ks!t nüll 680 8än8ibe! 8v cis8 ein wäg

jedem g8cnwungne ^iillel '8 LwÜ88e truckt!"

>lllnlex-isse <4, kISne Ursnlsdruclie

Dsr Owsttor ?u sinsm sngsksncion
kslcrutsn: «Wis wünscks 8i cls l-ioor

gsclinitts ks?»

«Vorns ckur? unci kincis ?um türs
sckträkis.» ^.
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